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Alles, nur kein Pipifax - Stammesvorstände und neue Leiter der 
DPSG im Bistum Fulda treffen sich  

Im Diözesanzentrum der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) im Bistum Fulda in 
Röderhaid in der schönen Rhön rauchten ein Wochenende lang viele Köpfe, denn dort trafen 
sich die Stammesvorstände der DPSG im Bistum Fulda. Zeitgleich fand im selben Haus das 
Einstiegswochenende für neue Leiterinnen und Leiter statt, bei dem Grundlagenwissen für 
die Arbeit mit den Gruppen vor Ort vermittelt wurde. 

Zwölf (angehende) Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter wurden dabei von Christina 
Dehler (Fulda) und Sebastian Becker (Bad Orb) in Themen wie Gruppenstundenplanung, die 
Auseinandersetzung mit dem eigenen Leitungsverständnis, Elternarbeit und 
Gruppendynamik geschult.  
Die Motivation fürs Leitersein wurde geklärt, ein Gruppenleiter mit den Fähigkeiten und 
Eigenschaften, die er ins Gruppenleben einbringen sollte, wurde entworfen und 
Diskussionen über Gruppenphasen oder auch über die Strukturen der DPSG entstanden. „Es 
freut uns, wenn es junge Erwachsene gibt, die in die Leitertätigkeit bei den Pfadfindern 
einsteigen wollen“, zeigte sich Christina Dehler zufrieden. „Und wir geben ihnen das 
Handwerkszeug mit, um in den Stämmen gute Gruppenarbeit zu machen. Dabei ist das 
Wochenende hier wirklich erst der Beginn der Ausbildung, es kommen noch die 
Modulwoche und schließlich der Woodbadge-Kurs, die internationale Leiterausbildung der 
Pfadfinder.“  

Zeitgleich beschäftigten sich die 15 angereisten Stammesvorstände aus dem ganzen Bistum 
von Witzenhausen über Fulda, Marburg und Bad Soden-Salmünster bis nach Hanau-
Großauheim intensiv mit den Themen Leiterwerbung und -gewinnung, Prävention von 
sexualisierter Gewalt und dem  „StaVo-Handbuch“, der Arbeitshilfe für die Vorstände der 21 
Stämme im Gebiet des Bistums Fulda. „Wir freuen uns sehr, dass sich so viele Vorstände aus 
unseren Stämmen mit uns austauschen wollen, sagt Susanne Ratmann (Wächtersbach), die 
zusammen mit Daniel Blasek (Hanau) und Dr. Martin Stanke (Marburg) den  
Diözesanvorstand der DPSG im Bistum Fulda bildet und für das Treffen verantwortlich war. 
„Es ist einfach wichtig, miteinander in Kontakt zu kommen und sich auszutauschen. Das gibt 
Mut und Motivation für die nächsten Aufgaben und Projekte.“ 

Neben der Arbeit stand aber auch sowohl Geselliges wie gemütliche Gesprächs- und Spiel-
runden als auch Geistliches wie Morgen- und Abendrunden und der vom Bad Orber 
Stammeskurat Sebastian Bieber gefeierte Gottesdienst auf dem Programm einer rundum ge-
lungenen Veranstaltung. 
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Anhang: 
3 Bilder 
 

Bild 1: Austauschrunde der Stammesvorstände 



 

 
Bild 2: Was muss ein Leiter/eine Leiterin können? 



 

Bild 3: Pipifax? Nicht bei den Pfadfindern! 
 
Die DPSG ist mit 95.000 Mitgliedern der größte katholische Pfadfinderverband in Deutschland. Sie ist Mitglied im Weltpfadfinderverband 
(WOSM), im Ring deutscher Pfadfinderverbände (RdP) und im Bund der deutschen katholischen Jugend (BDKJ). Im Bistum Fulda sind mehr 
als 1000 Pfadfinder und Pfadfinderinnen in 21 Ortsgruppen, unseren Stämmen und Siedlungen aktiv. Hier wird der Geist und die 
Traditionen der weltweiten Pfadfinderbewegung gelebt und erlebt. Die DPSG versteht sich als ein Verband, der den Mitgliedern die 
Möglichkeit gibt, mit Gleichaltrigen selbstverantwortlich und engagiert in Gruppen zusammen zu leben. Die Wölflinge (7 bis 10 Jahre) 
entdecken und gestalten ihren Alltag. Die Jungpfadfinder (10 bis 13 Jahre) erleben gemeinsam den Beginn der Jugend. Pfadfinder (13 bis 16 
Jahre) wagen es, ihren eigenen Weg zu gehen. Rover (16 bis 20 Jahre) sind unterwegs, erkunden die Welt und packen Probleme an. 
Begleitet werden die Kinder und Jugendlichen durch erwachsene Leiterinnen und Leiter.  
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